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Bebauungsplan "Eickholter Busch"; 24. Anderung des FNPs

|. Beschlussvorschlag:

1. Der Rat folgt den Abwagungsvorschlagen der Verwaltung zur 24. Anderung des FNPs und des
Bebauungsplanes ,Eickholter Busch® zur friihzeitigen Beteiligung gemaf §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1
BauGB.

2. Der Rat beauftragt die Verwaltung, die 6ffentliche Auslegung gemaR 8§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2
BauGB des Planentwurfes zur 24. Anderung des FNP und des Bebauungsplanes ,Eickholter Busch®
durchzufihren.

Il. Rechtsgrundlage:
BauGB, BauNVO, § 41 GO, Zustandigkeitsregelung des Rates

lll. Sachverhalt:

Um auf den weiterhin hohen Nachfragedruck auf dem Wohnungs- und Immobilienmarkt in
Lidinghausen zu reagieren, sollen neben der Erschlielung von Nachverdichtungspotenzialen auch
neue Baugebiete am Stadtrand entwickelt werden.

Hierzu wurden unter anderem Verhandlungen mit dem Eigentiimer der sudlich an das Baugebiet
,Kranichholz“ angrenzenden Ackerflachen aufgenommen, der grundsatzlich Interesse an einer
wohnbaulichen Entwicklung gezeigt hat. Teile der Flache sollen jedoch vorerst weiter
landwirtschaftlich genutzt werden, weshalb sich darauf geeinigt wurde, eine bauliche Entwicklung
zunéchst nur im hier aufgezeigten Rahmen umzusetzen.

Gleichwohl halt sich die Stadtverwaltung die langfristige Option einer spateren Erweiterung des
Baugebiets in sudlicher Richtung vor. Als Grundlage wurde zunachst ein grobes Strukturkonzept fir
den gesamten Potenzialraum entwickelt, aus dem anschlieRend der stddtebauliche Entwurf fiir die
nun zu entwickelnde Teilflache abgeleitet wurde.
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Im neuen Baugebiet sollen im Wesentlichen die typischen Bauformen-, -dichten und -volumen des
nordlich angrenzenden Baugebietes ,Kranichholz“ aufgenommen und fortgesetzt werden. Uber die
Errichtung von ein- bis zweigeschossigen Einfamilien- und Doppelhdusern soll Wohneigentum
geschaffen werden. In den Einzelgebduden sind bis zu zwei Wohnungen zulassig. Im zentralen
Bereich des Plangebietes ist eine Kindertagesstatte mit 4 Gruppen vorgesehen. Voraussichtlich
kénnen zwischen 31 bis 36 (Doppelhausbebauung) Baugrundstiicke ausgewiesen werden.

Die ErschlieRung des Baugebietes erfolgt Uber die StraRe Riedkamp durch das Baugebiet
.Kranichholz®. Der dort geltende Bebauungsplan ,Kranichholz“ hat den StralRenanschluss flir eine
sudlich anschlieBende Baugebietsentwicklung bereits vorgesehen. Die innere ErschlieBung des
neuen Baugebiets erfolgt Gber zwei Sackgassen. Hierbei werden bereits Stralenanschlisse fir eine
eventuelle Erweiterung des Baugebiets in sudlicher Richtung vorgesehen.

Aufgrund des begrenzten Umfangs der hier dargestellten Baugebietsentwicklung ist davon
auszugehen, dass die Einzelanbindung an die StraBe Riedkamp ausreichend ist, um das
Verkehrsaufkommen im neuen Baugebiet abzuwickeln. Fur den Fall einer spéateren
Baugebietserweiterung sollte die Einrichtung einer zweiten ErschlieBungsanbindung, etwa am
westlichen Rand des Baugebietes ,Kranichholz“ geprift werden. Aufgrund der eingegangenen
Stellungnahme der Anwohner des Baugebietes ,Kranichholz®, soll im Zuge der Bauphase eine
temporare Baustral3e errichtet werden. Die Baustraf3e soll hinter der Einmindung Riedkamp von der
BundesstraRe 235 aus beginnen, entlang des Hochwasser-Rlckhaltebeckens verlaufen und im
Nordwesten an das Neubaugebiet anschliel3en. Zur Errichtung der Baustraf3e sind Rodungsarbeiten
notwendig (2 Baume sowie Strauchwerk), die entsprechend 6kologisch ausgeglichen werden.

Aufgrund der Larmemissionen der nérdlich gelegenen B 235 und der unmittelbar benachbarten
Bahnstrecke Dortmund-Enschede ist die Errichtung eines 3,5 m hohen Larmschutzwalles entlang der
westlichen Grenze des Plangebietes notwendig. Durch die passive SchallschutzmalRnahme kdénnen
die Orientierungswerte im Plangebiet weitestgehend eingehalten werden.

Die bestehende Geruchsbelastung durch die sidlich angrenzende Hofstelle kann durch Einhausung
oder Verlagerung der Mistplatte beseitigt werden. Der Eigentimer der Hofstelle erklart sich hierzu
bereit.

In Abweichung zur Aufstellung des Bebauungsplanverfahren wird die Uberplanung der Hofstelle nicht
mehr fur erforderlich gehalten, da der Bestand und die geplante weitere Entwicklung des Hofes auf
Grundlage der planungsrechtlichen Regelungen zum AulRenbereich nach § 35 BauGB ausreichend
gegeben sind und somit kein Planungsanlass besteht.

Der Regionalplan weist das Plangebiet Uberwiegend als Allgemeinen Siedlungsbereich (ASB) aus.
Der ostliche Planbereich ist im Regionalplan als Waldbereich angrenzend zur bestehenden
Forstflache Kranichholz ausgewiesen. Der Planentwurf sieht hier Flache fir 0Okologische
AusgleichmalZnahmen vor.

Der rechtskraftige Flachennutzungsplan weist das Plangebiet als Flache fir die Landwirtschaft aus.
Da der Bebauungsplan nicht aus dem Flachennutzungsplan entwickelbar ist, wird die 24. Anderung
des Flachennutzungsplanes gemaf 8§ 8 Abs. 3 Satz 1 BauGB im Parallelverfahren durchgefiihrt.

Die Aufstellung des Bebauungsplanes gem. § 2 Abs. 1 BauGB wurde durch den Stadtrat am
18.02.2020 beschlossen.

Die Unterrichtung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB sowie die friihzeitige Beteiligung der
Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemaf? 8 4 Abs. 1 BauGB fand im Zeitraum vom
19.11.2020 bis einschlief3lich 21.12.2020 statt.

Aus der Offentlichkeit gingen insbesondere Stellungnahme der Anwohner/innen des nérdlichen
angrenzenden Wohngebietes ,Kranichholz“ ein, die zur ErschlieRung des neuen Baugebietes eine
BaustraRe forderten. Auf die Inhalte der Stellungnahme aus Offentlichkeit und von den Behdrden und
To6B wird im Einzelnen in die anhdngenden Abwéagungstabellen des Bebauungsplanes ,Eickholter
Busch“ und der 24. Anderung des FNP verwiesen.



Verfahrensstand:

Aufstellungsbeschluss
gem.§2 (1) BauGB

Friihzeitige Unterrichtung
gem. §§ 3(1) u.4 (1) BauGB

Offentliche Auslegung Satzungsbeschluss
gem. §§ 3(2) u.4(2) BauGB gem.§ 10 (1) BauGB

IV. Anlagen:

Abwagungstabelle zur friihzeitigen Beteiligung nach 88 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB des
Vorentwurfes zur 24. Anderung des FNPs

Abwagungstabelle zur frihzeitigen Beteiligung nach 88 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB des
Vorentwurfes des Bebauungsplanes ,Eickholter Busch®

Planentwurf zur 24. Anderung des FNPs

Begrundungsentwurf zur 24. Anderung des FNPs

Planentwurf des Bebauungsplanes ,Eickholter Busch*

Begrindungsentwurf des Bebauungsplanes ,Eickholter Busch®

Gemeinsamer Umweltbericht des Fachbiiros fur Artenschutz, Stadt- und Landschaftsokologie
Ecotone vom 06.09.2021

Artenschutzrechtliche Prifung vom 29.01.2021

Schalltechnische Untersuchung des Buros Wenker & Gesing Akkustik und Immissionsschutz
GmbH vom 25.08.2020, Bericht Nr. 4370.1/01

Verkehrerzeugungsrechnung des Biros Brilon, Bondzio, Weiser GmbH vom 17.06.2020
Geruchstechnische Untersuchung des Buros Wenker & Gesing Akkustik und
Immissionsschutz GmbH vom 08.09.2021, Bericht Nr. 4370.5/01



Lage im Stadtgebiet (unmalf3stablich) Ausschnitt FNP
¥ \ 2B P! o ‘ . ‘

®

=

Potenzieller




	Datum
	TOPNummer
	Beschluß
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

